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Claudia Quakernack – die Zuverlässige
Ohne bis ins letzte Detail gehörte und analysierte Musik erscheint 

Claudia nie zur Probe. Sie lebt eine sehr feine und natürliche  

Musikalität, wobei sie stets die voneinander unabhängig arbei-

tenden Hände wohl organisiert weiß. Mit unermüdlichem Eifer  

trägt sie wesentlich dazu bei, ihrem Instrument die wohlverdiente  

Akzeptanz in der professionellen Musikwelt zu verschaffen. Ihr  

Bestreben ist es, ihrem Publikum jede feinste Klangnuance auf eine 

tiefgehende und eingängige Weise näher zu bringen.

Claudia Quakernack (*1978) begann nach langjähriger Aus- 

bildung bei Helmut Quakernack 1998 ihr Musikstudium bei  

Prof. Elsbeth Moser an der Hochschule für Musik und Theater 

in Hannover. Dort absolvierte sie erfolgreich ihr Musikpäda- 

gogikstudium, die künstlerische Reifeprüfung bis hin zur Solistenklasse. Sie ist mehrfache Preisträgerin nationaler  

wie internationaler Wettbewerbe (1. Preis des „Deutschen Akkordeon Musikpreises 2006“) und konzertiert als 

Solistin und in Kammermusikensembles. Zahlreiche Konzertreisen führten sie bereits nach Skandinavien, Litauen,  

Brasilien, Kanada, in die USA und nach China. Seit 2013 ist sie die Akkordeonistin im „Ensemble Tangophil“, 

in welchem sie sich intensiv mit argentinischem Tango auseinandersetzt. Ferner ist sie eine leidenschaftliche 

Musikpädagogin an der Musikschule Senne. Claudia Quakernack lebt mit ihrem Mann und ihren beiden  

Kindern in Bielefeld.

trio con abbandono – Trio mit Hingabe
Suchen Sie für Ihre Konzertreihe ein Ensemble der Spitzenklasse?

Dann sind Sie genau richtig beim trio con abbandono, dessen Name Programm ist. Als erste große Neuent- 

deckung wurde das Trio nach einem Auftritt beim Internationalen Musikfest Goslar-Harz beschrieben. Im 

Mai 2007 gewannen die Musikerinnen den Internationalen Kammermusikwettbewerb in Klingenthal.

Das trio con abbandono mit der ungewöhnlichen Klangkombination der Instrumente Klarinette, Akkordeon 

und Violoncello bietet eine Fülle von Klangfarben, die das Ensemble anhand eines breit gefächerten Repertoires 

quer durch die Musikgeschichte demonstriert und gehen seitdem durchgehend ihrer regen Konzerttätigkeit nach. 

Sie sind auf diversen Festivals vertreten, zum Beispiel bei summerwinds münsterland, Europas Holzbläser Festival 

2018 oder beim Mosel Musikfestival 2016.

Sein Debüt mit Streichorchester hatte das trio con abbandono im Jahre 2013. Wie kaum eine andere kammer- 

musikalische Formation verstehen es die drei Künstlerinnen mit leidenschaftlicher Spielfreude, Charme und  

Humor ihr Publikum zu berühren. Egal, ob das Trio einen schwungvollen argentinischen Tango präsentiert, mit  

Neuer Musik Akzente setzt, mit mitreißender Klezmer-Musik das Publikum in seinen Bann zieht oder allseits  

bewährte Klassiker vorträgt, die Resonanz ist lang anhaltender Beifall.

Beate Funk – die Kreative
Als der kreative Motor des Trios gibt sie erst dann Ruhe, wenn sie 

eine neue Projektidee verwirklicht hat. Sie setzt im Trio phantasie-

volle und freche Impulse und kreiert dadurch eine ausdrucksvolle, 

einerseits sensible gleichzeitig aber auch lebendige Klangfarbe. 

Beate ist eine schwäbische Frohnatur, die gerne lacht, das Ausge-

fallene liebt und immer auf der Suche nach neuen Herausforde-

rungen ist. Welches Terrain bietet sich da besser an als Tango und 

Neue Musik? 

Beate Funk (*1978) studierte nach Ausbildung bei Martin Schöttle von 1997 bis 2005 Schulmusik,  

Musikpädagogik und Orchestermusik bei Prof. Frits Hauser und Prof. Hans Dietrich Klaus an der Hochschule für 

Musik Detmold. Ihre Orchestererfahrung sammelte sie unter anderem bei den Dortmunder Philharmonikern und 

der Nordwestdeutschen Philharmonie. Seit 2006 zum größten Teil der Kammermusik verschrieben, führten sie ihre  

diversen Ensembles bereits auf Konzertreisenin in diversen Europäischen Ländern und nach Asien. Neben ihrer 

Konzerttätigkeit ist sie eine begeisterte Instrumentalpädagogin und unterrichtet seit etlichen Jahren Schüler aller 

Altersklassen „con abbandono“ an der Musikschule Senne. Beate lebt mit ihrer Familie in Detmold. 

WER WIR SIND

Anne-Lise Atrsaie – die Geduldige
Betritt Anne-Lise den Raum, verströmt sie eine konzentrierte Ruhe. 

Mit unermüdlicher Geduld meistert sie schwierigste Passagen und 

lässt dabei kein Detail außer Acht. Wird die Stimmung während 

einer Tango-Probe zu feurig oder droht die Neue Musik verkopft 

zu werden, ist Anne-Lise durch ihre ruhige, gutmütige Art der  

ausgleichende Pol. Ihr sanftes Wesen vermag es, dem Cello die  

großen musikalischen Bögen zu entlocken, die die leidenschaftliche 

Musikerin so liebt.

Anne-Lise Atrsaie (*1979) war Schülerin von Marc-Didier Thirault, 

Jean-Marie Gamard und Philippe Bary. 2001 schloss sie ihre Studien 

der Musikwissenschaften an der Sorbonne in Paris erfolgreich ab. 

Im selben Jahr kam sie nach Deutschland, um an der Hochschule für 

Musik Detmold Musikpädagogik bei Prof. Marcio Caneiro zu studieren. Anne-Lise spielt am liebsten mit Freunden  

und Freundinnen. Ihr erstes Ensemblespiel erlebt sie bei Cellissime, einer Gruppe von 10 Cellisten, mit denen sie  

mehrere internationale Tourneen machte.

Klangforschend und experimentierfreudig, genießt sie ihre erfahrungsreiche Studienzeit bis sie ihre Spiel- 

gefährtinnen Beate und Claudia findet! Seit 2006 forscht sie weiter mit Hingabe und teilt ihre Klänge mit ihren 

Schülern an der Johannes-Brahms-Musikschule Detmold, mit ihrer Familie und dem Publikum! 



Wir wünschen unserem Publikum unvergessliche Konzertabende, 

in denen sich der Zauber der Musik entfaltet und jeder Melodien 

und schöne Momente mit nach Hause nehmen kann. Unsere 

Moderation zwischen den Stücken ist ebenso Teil des Programms  

wie ein ansprechendes Bühnenbild.

WAS WIR WOLLEN

In eigenen Arrangements erweitern wir den Rahmen der Klassik, 

indem wir die ursprüngliche Ausdruckskraft von Tango, Czardas 

und Klezmer einfließen lassen. So entsteht eine solistisch virtuose 

Show mit humoristischen Einlagen, souverän und selbstironisch, 

die auch Klassik – Fans musikalisch überzeugen wird.



PRESSESTIMMEN



WAS WIR KÖNNEN

Programmvorschläge für einen Konzertabend:

Klassisch
Ein festliches und stilvolles Programm vom Barock bis zur Avantgarde, ein Querschnitt durch die Musikgeschichte, 

lebendig und eindrucksvoll.

Auszüge aus dem Repertoire:

J. S. Bach „Sonate g-Moll“, „Tokkata und Fuge d-Moll“, W. A. Mozart „Orgelfantasie f-Moll“,  

F. Devienne „Première Sonate“, L. v. Beethoven „Die Wut über den verlorenen Groschen“, P. Ludwig „Lisboa“,  

L. Bernstein „Sonata“, T.Albinoni „Adagio , N. Rimsky-Korsakov „Hummelflug“, A. Piazzolla „Le Grand Tango“,  

J. Brahms „Wiegenlied“, G. Pierné „Canzonetta“und mehr. 

Tango Czardas Klezmer
Ein äußerst feuriges und leidenschaftliches Programm mit vielen „Ohrwürmern“ und energiegeladenen Tänzen.  

Leidenschaft und Inspiration vereinen sich hier mit versierter Spielkultur.

Auszüge aus dem Repertoire:

P. Iturralde „Pequena Czarda“, A. Piazzolla „Histoire du Tango“, A.Nölck „Ungarische Czardas Fantasie“,  

G. M. Rodriguez „La Cumparsita“, V. Monti „Czardas“, A. Chatchaturian „Säbeltanz“,  

B. Bartók „Rumänische Volkstänze“ und mehr.

Tango Mosaik
Das Programm macht Geschichte hörbar: der Weg des Tangos mit seinem ursprünglich „verruchten“ Image auf 

das internationale Konzertpodium. Eine eindrucksvolle Zusammenstellung von alten Tango-Klassikern, finnischem 

Tango und konzertantem Tango Nuevo ist Garant für ein leidenschaftliches Konzerterlebnis.

Auszüge aus dem Repertoire:

Angel G. Villodo „El Choclo“, C.Gardel „El dia que me quieras“,G. M. Rodriguez „La Cumparsita“, 

U. Mononen “Satumaa”, R.Gailliano “Tango pour Claude”, A. Piazzolla „Las cuatro Estaciones Portenas“,

„La Muerte del Angel“ und mehr.

Tango et Nuevo
Dieses Programm bietet eine Melange aus Leichtigkeit und Tiefe. Experimentelle zeitgenössische Kompositionen, 

u.a. auch Ur-Aufführungen, werden mit dem konzertanten Tango Nuevo verbunden.

Auszüge aus dem Repertoire:

J. Tienssuu „Plus“, T. Nevanlinna „Foto“, B. Hänschke „Pas de trois“, G. Katzer „Oktopus“,  

W. Lutoslawsi „Dances Préludes“, J. Francaix „Tema con variazioni“,G. Connesson „Disco Toccata“,  

A. Piazzolla „Histoire du tango“, „Le grand tango“, S. Henryson „Off Pist“ und mehr.

In den Programmen werden spielerische Akzente gesetzt. 

In Leroy Andersons „Typewriter“ gibt eine Schreibmaschine den Rhythmus vor. In der Komposition „Cats“ von 

John Nobles werden fünf Katzen in ihrer Eigenart charakterisiert und präsentieren sich persönlich und in der 

„Wut über den verlorenen Groschen“ von Beethoven nehmen die drei Muikerinnen Tuchfühlung zum Genre 

Musikcomedy auf.

„…EIN KONZERT VOLLER IDEEN IN FASZINIERENDER UMSETZUNG,  
MIT HINGABE GESTALTET“ (Goslarsche Zeitung)



Abwechslungsreich und 
voller Überraschungen…
so präsentiert sich das trio con abbandono 

auf seinem Album „Springtime“ (Frühling) 

mit extravaganten Arrangements und  

lebendiger Spielfreude. Tango, Klezmer, 

Klassik und Neue Musik – hier stehen  

ganz selbstverständlich Werke unter-

schiedlichster Genres nebeneinander und 

so unternimmt die außergewöhnliche 

Klangformation mit Klarinette, Akkordeon 

und Cello eine inspirierende Reise durch 

die Jahreszeiten der Musikgeschichte.

CD-Audio, Jewelcase, 16-seitiges Booklet 

(D, EN), VÖ. 06/2019

Überall im Handel erhältlich oder direkt bei www.conabbandono.de

ALBEN

trio con abbandono –  
clarinet accordion cello

CD-Audio, Jewelcase 

20-seitiges Booklet (D, EN) 

VÖ. 11/2013

ASTOR PIAZZOLLA 

Las cuatro Estaciones Porteñas – Primavera Porteña

Las cuatro Estaciones Porteñas – Verano Porteño

Las cuatro Estaciones Porteñas – Otoño Porteño

Las cuatro Estaciones Porteñas – Invierno Porteño

RICHARD GALLIANO Tango pour Claude

PETER LUDWIG Lisboa

TRADITIONAL Klezmer-Suite

AUGUST NÖLCK Ungarische Czárdás Fantasie

LUDWIG VAN BEETHOVEN Die Wut über den verlorenen Groschen (Cent)

LEONARD BERNSTEIN 

Sonata for Clarinet and Piano – I. Grazioso

Sonata for Clarinet and Piano – II. Andantino

SVANTE HENRYSON Off Pist

LEROY ANDERSON The Typewriter

Unter www.conabbandono.de  
finden Sie unter „Audio“  

alle Klangbeispiele

trio con abbandono –  
Tango et Nuevo

CD-Audio, Digi Pak (4-seitig) 

32-seitiges Booklet (D, EN, FR) 

VÖ. 12/2008

http://www.conabbandono.de
http://www.conabbandono.de/mp3/6345-2/01_Springtime.mp3
http://www.conabbandono.de/mp3/6345-2/02_Springtime.mp3
http://www.conabbandono.de/mp3/6345-2/03_Springtime.mp3
http://www.conabbandono.de/mp3/6345-2/04_Springtime.mp3
http://www.conabbandono.de/mp3/6345-2/05_Springtime.mp3
http://www.conabbandono.de/mp3/6345-2/06_Springtime.mp3
http://www.conabbandono.de/mp3/6345-2/07_Springtime.mp3
http://www.conabbandono.de/mp3/6345-2/08_Springtime.mp3
http://www.conabbandono.de/mp3/6345-2/09_Springtime.mp3
http://www.conabbandono.de/mp3/6345-2/10_Springtime.mp3
http://www.conabbandono.de/mp3/6345-2/10_Springtime.mp3
http://www.conabbandono.de/mp3/6345-2/11_Springtime.mp3
http://www.conabbandono.de/mp3/6345-2/12_Springtime.mp3
http://www.conabbandono.de/mp3/6345-2/13_Springtime.mp3
http://www.conabbandono.de


Kontakt 

trioconabbandono@aol.com oder 0171-7953415 

www.conabbandono.de
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